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Polizeiliche Angelegenheiten. 
2291 In der Nacht zum 22. Kun d. J. hat 
eine Perſon, die ſich fälſchlich für den Knecht Hermann 
Jabs ausgab, in Klein Montau folgende Gegenſtände 
geſtohlen: 

2 Paar Hoſen, 1 Weſte, 2 Paar Stiefel, 1 Paar 
Gamaſchen, 1 ſchwarzen Hut, 2 Hemden, 1 rokhkarrirten 
Bezug, mehrere Schlipſe, 2 Portemonnaies mit 45 Pfennig 
bezw. 10 Pfennig Inhalt, 1 Taſchenmeſſer. ’ 

Um Mithilfe zur Entdeckung des Diebes und 
Anzeige zu den hieſigen Akten J 1380/92 wird ersucht. 

Der Dieb ift etwa 30 Jahre alt, hat ſchwarzes 
Paar und schwarzen Schnurrbart und ift von unterſetzter 

tatur. 

Elbing, den 13. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3292 Der Musketier — Arbeiter — Gottfried 
Adolf Blöß, zuletzt in Sillginnen Kreis Gerdauen auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 5. April 1858 zu Balga 
Kreis Heiligenbeil, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der 
wilttäriſchen Controle und zieht vermuthlich vagabondirend 
im Lande umher. 

Die Polizei ⸗ Behörden und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht nach dem p. Blöß zu recherchiren und 
denſelben im Antreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung 
beim zuſtändigen Bezirke feldwebel anhalten, ſowie vom 
Beranlaßten eine Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 

Raſtenburg, den 14. Juli 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Steckbriefe. 
3293 Gegen: 
den Erſatzreſerviſten Paul Ciecholewski aus Krangen, 
den Wehrmann Carl Eichmann aus Swaroſchin, 
den Wehrmann Johann Elgert aus Swaroſchin, 
den Wehrmann Auguſt Stachurski aus Swaroſchin, 
den Reſerviſten Johann Lonatowski aus Borkau, 
den Reſerviſten Johann Peſtka aus Reſenſchin, 
den Reſerviſten Johann Czaja aus Adl. Lippinken, 
den Reſerviſten Johann Jankoweki aus Preuß 
Stargard, 
den Reſerviſten Theophil Maszurowski aus Neukirch, 
den Wehrmann Franz Bielinski aus Hochſtüblau, 
A W Peter Wroblewski aus 
enfitz, 
den Erſatz⸗Reſerviſten 
Roſenthal, 
den Erfag - Referoiften Johann Klawohn aus 
Breznow, 


2 S e 


Jacob Klebowski aus 


der Königlichen Regierung zu Danzig No. 30). 


Ausgegeben, Danzig, den 23. Juli 
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14. den Wehrmann Julius Aſchendorf aus Ferſenau, 
welche flüchtig ſind und ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Preuß. 
Stargard vom 3. Juni 1892 erkannte Haftſtrafe von 
je 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
tas nächſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern, falls ſie die 
prinzipaliter erkannte Geldſtrafe von je 50 Mark nicht 
bezahlen werden. — E 14/92. — 

Pr. Stargard, den 8. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3294 Gegen den Töpfergeſellen Guſtav Scholz, 
zuletzt in Danzig, Hinterm Lazareth Nr. 10 wohnhaft 
geweſen, geboren am 8. Juni 1865 zu Frankfurt a. O., 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 10. März 1892 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 2 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher Nach⸗ 
richt zu den Akten X D 206/92 zu geben. 

Danzig, den 6. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 


3295 Gegen den Arbeiter Auguſt Friedrich Scharge 
aus Arnsmühl Kreis Dt. Krone, geboren am 24. Mai 
1868 welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir zu den 
Akten II J 526/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,66 m, 
Haare blond, ohne Bart, Augen blau, Zähne gefund. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am rechten Auge, 
Bißwunden auf Rücken, Arm und Bein. 

Magdeburg, den 11. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


we Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 


Carl Heinrich Gonſorek, geb. zu Danzig am 
20. September 1867, zur Zeit unbekannten 


Aufenthalts, 

2. Max Hausmann, geboren zu Danzig am 10. Mai 
1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

3. Carl Hermann Keßler, geboren zu Danzig am 
28. Mai 1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

4. Eduard Guſtav Eugen Klein, geboren zu Danzig 
am 4. Januar 1867, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, 
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16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


28. 


24. 


Johann Auzuſt Kohnke, geboren zu Dauzig am 
19. Februar 1867, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, 

Carl Auguſt Wilhelm Laskowski, geboren zu Danzig 
am 21. Mai 1867, zur Zeit unbekannten 
Aufer thalts, 


27. Juni 1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
Otto Eduard Pielentz, geboren zu Danzig am 


Gefängnißſtrafe zuzuführen. 
. Sodann Max Heinrich Mampe, geboren zu Danzig 
am 4. Juni 1867, zur Zeit unbekannten Aufenrhalts, 
. Friedrich Oito Pauls, geboren zu Danzig am 


4. Oktober 1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts. 


„ Carl Picleng, geboren zu Danzig am 4. Oktober 


1867, zur Zeit unbekaunten Aufenthalts, 


. Johann Auguft Waskau, geboren zu Danzig am 


2. Dezember 1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 


Bernhard Jobann Weiß, geboren zu Danzig am 
13. März 1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 


. Franz Auguſt Warſchewski, geboren zu Danzig 


am 30. Mai 1867, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 


enthalts, 


. Paul Emil BWormfeld, geboren zu Danzig am 


16. Oktober 1867, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 


. Ernſt Heinrich Alexander Czarnetzkt, geboren zu 


Danzig am 18. Oktober 1867, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, 

Auguft Bernhard Damradt, geboren zu Danzig 
am 23. Januar 1868, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, 

Gottlieb Rudolf Max Dinkler, geboren zu Danzig 
am 6. Februar 1868, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, 

Carl Eduard Dombrowski, geboren zu Danzig 
am 3. Oktober 1868, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, 


298 Gegen den 


| 


Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie fi über 
die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichts⸗Gefängniß zwecks Verbüßung der ſubſtituirten 
(M I 7592). 

Danzig, den 30. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3297 Gegen den Zimmergeſellen Franz Eduard 
Oſchinski, g boren am 11. März 1854 zu Marienburg, 
zuletzt in Danzig, Petershagen hinter der Kirche Nr. 11 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Kögigli hen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 7. Mai 1892 erkannte Haftſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten IX C 7992 Mitteilung zu machen. 

Danzig, den 7. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


Einwohner Joſef Bednarek, 
23 Jahre alt, zuletzt in Rohrteich wotnhaft, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 21. März 
1892 erkannte Geldftrafe von 5,40 Mark, oder 3 Tage 
Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der Gefängnißſtrafe abzuliefern, auch zu 
den Akten IX A 26/92, Fall 48, hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 11. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


3299 Gegen die unverehelichte Marie Bartnick aus 


Robert Albert Dreger, geboren zu Danzig am Grabau Kreis Pr. Stargard, welche flüchtig ift, fol 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 


17. Oktober 1868, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, 

Julius Caspar Gottlieb Gepp, geboren zu Danzig 
am 10. Juli 1868, zur Zeit unbekannten Auf 
enthalis, 

Arthur Siegfried Grczenkowski, geboren zu Danzig 
am 14. April 1868, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, 

Hermann Franz Robert Gursky, geboren zu 
Danzig am 10. September 1868, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts, 

Emil Hermaun Albert Jahr, geboren zu Danzig 
am 24. Oktober 1868, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, 

Paul Franz Aloyſius Kehrbaum, geboren zu 
Danzig am 8. Juni 1868, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, 
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find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf: | 
kammer zu Danzig vom 3. Mai 1892 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 160 Mark, 


im Unvermögensfalle 


zu je 32 Tagen Gefängniß 


verurtheilt. 


Dirſchau vom 21. Februar 1892 feſtgeſetzte ſudſtituirte 
Gefängnißſtrafe von 4 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſuch, dieſelbe, falls fie die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe von 7 Mark nicht nachweiſen 
kann, zu verbaften, in das nächſte Juſtizgefängniß zur 
Strafvollſtreckung abzuliefern und hierher zu den NEN 
A 3091 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 5 Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3300 Gegen die Wittwe Antonie Krzyzanack, 9°” 
boren am 10. Januar 1864 in Martindorf Kit! 
Allenſtein, jetzt unbekannten Aufenthalts, wahrſcke nich 
auf den Namen Maria Berſuch reiſend, welche flüchti! 
it, an die Unterſuchunge haft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den des 
ſeitigen Alten J 1520192 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


chönbrück Kreis Graudenz, welcher flüchtig iſt 
Der ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung Mrhängt. a ö 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Bratz Nachricht zu geben. (PL 211892). 

Danzig, den 12. Juli 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 

#302 Gegen den Knecht Conrad Zöbrainskt aus 
uckſchin, geboren den 3. Juli 1873 zu Carthaus, 
pelcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungsbaft wegen Nothzucht verhängt. 
Es wird erſucht, denselben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und Nachricht zu 
den Akten VI 550192 zu geben. 
1 HBeſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 5 Fuß 
8. Zoll, Statur unterſetzt, Haare dunkelſchwarz, Augen⸗ 
braunen dunkelſa warz, kleine Stumpfnaſe, rundes 
volles Geſicht. 
£ Kleieung: 1 dunkelſchwarzes Jaquet, 1 dunkel- 
ſchwarze Hofe, lange Kropfftiefel, Mütze mit Schirm. 
Beſondere Kennzeichen: Soll beim Sprechen 
„r“ betonen. 
Danzig, den 11. Juli 1892. 
Königliche Stgatsanwaltſchaft. 


9303 Gegen die unverehelichte Marie Kreuſe, geb. 
am 28. Juli 1873 zu Danzir, zuletzt in Danzig, 
Liſchlergaſſe 38 wohnhaft, welche ſich verborgen hält, 
MM eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 3. Juni 1892 erkannte Haſtſtrafe 
In einer Woche vollſtreckt werden. 
1 Es wird erſucht, tiefelde zu verhaften und in das 
ac ſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
"ten IX N 765/92 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
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120% Gegen den Reſerviſten Guſtav Songer, 
jo ekannten Aufemhaltes, welcher ſich verborgen hält, 


ine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
u Scdoeneck vom 29. Mai 1890 erkannte Haftſtrafe 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſfuckt, 
bzullef zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 
110 efern, falls er ſich über die Zahlung der erkannten 
Pftrafe von 60 WE. nicht ausweiſt. 
Schöneck, den 6. Jult 1892. 
an Königliches Amtsgericht. 
N Gegen den Sattlergeſellen Anton von Kuczkowski, 
haft u Poſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchunge 
egen Betruges vereäugt. 
Ache wird erſucht, derſelben zu wirhaften, in das 
J 30 Gerichtsgefängniß abzulieſern und zu ben Akten 
192 Kenntuiß zu geben. 
Star, schreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,68 m, 
8 ſtarker röthlicher 


Son unterſetzt, Haare dunkelblond, 
urrbart, Naſe lang und ſpitz, Kinn länglich, Geſicht 


Au 
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Gegen den Hausdiener Martin Bratz, zuletzt länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
82 wohnhaft, geboren am 25. October 1870 | polniſch. 
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Kleidung: einen dunkelblauen Anzug und zwar: 
Hoſe, Jaquet, Weſte, imitirte Keimmermütze, Regen⸗ 
Gummi⸗Ueberrock (aſchgrau), Schaftſtiefel, braun wollene 
Aermelweſte (geſtrickt), weißes Vorhemde, Stehkragen, 
ſchwarzen Bindeſhlips. 

Beſondere Kennzeichen: k⸗Beine, große Ballen 
an den großen Zehen. 

Poſen, den 9. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3306 Gegen den Arbeiter Theodor Karaſchinski aus 
Orer⸗Prangenau, geboren zu Babenthal Kreis Carthaus 
am 18. Oktober 1863, kötholiſch, verheiratdet mit Pauline 
geborene Struminskt, welcher flüchtig ift be zo. ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Putzig vom 14. Januar 1892 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten I D 150/91 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 25. Junt 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 


3307 Gegen dea früheren Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Johann Semrau von hier, geboren 26. Dezember 1832 
zu Jakobs dorf Kreis Konitz, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 8$ 263, 74 
Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
II J 357/92 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 60 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchwächlich, Haare grau, Stirn frei, grauer Vollbart, 
Augenbrauen grau, Augen blau, Zähne defect, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß. 

Kleidung: dunkler Stoffanzug. 

Bromberg, den 8. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3308 Der Arbeiter Auguſt Radelski aus Gowidlino 
Kreis Carthaus, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
im April 1860 iſt durch rechtskräftiges Urtheil des 
biefigen Königlichen Bqöffengerichts vom 28. März 
1892 wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und 
wegen Beleidigung mit fünf Wochen Gefängniß beſtraft. 

Es wir un Herbeiführung der Strofvollſtreckung 
rurch das nächſte Amtsgericht und Nachricht hierher 
ad III L 33/92 erſucht. 

Lauenburg i. Pom., ten 7. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3309 Der Arkeiter Joſef Bulczack aus Liſſnlewo 
Kreis Car thaus, jetzt unbekannten A fenthalts, iſt durch 
rechtskräftiges Urteil des hiſſigen Königlichen Stöffen⸗ 
gerichts vom 28. März 1892 wegen gema iuſchaftlichen 
Hausfriedensbruches mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe im Belretungs falle 
an dem Benannten zur Vollſtreckung bei dem nächſten 
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Amtsgericht zu bringen und Nachricht hierher zu den 
Akten D 33/92 zu geben. 

Lauenburg i. Pomm., den 2. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3310 Gegen den Arbeiter Franz Glenski aus 
Grabau Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Dirſchau vom 20. Februar 1890 feſtgeſetzte ſubſtituirte 
Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe von 5 Mark 50 Pf. nicht 
nachweiſen kann, zu verhaften, in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern und hierher 
zu den Strafakten I A 290 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 5. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3411 Gegen den Arbeiter Johann Koslowski aus 
Grabau Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 20. Februar 1890 feſtgeſetzte ſubſtituirte 
Gefängnißſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe von 11 Mark nicht nachweiſen 
kann, zu verhaften, in das nächſte Juftizgefängniß zur 


Strafvollſtreckung abzuliefern und hierher zu den Akten 


IA 290 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 5. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3312 Gegen die Wittwe Marianna Waffel aus 
Grabau Kreis Pr. Stargard, welche flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Dirſchau vom 20. Februar 1890 feſtgeſetzte ſubſtituirte 
Gefängnißftrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erindt, dieſelbe, falls fie die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe von 4 Mark 40 Pfg. nicht 
nachweiſen kann, zu verhaften, in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, und hierher 
zu den Akten I A 2090 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 5. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


343313 Gegen den Arbeiter Jakob Maſchke aus Stuhms⸗ 


dorf, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 27. Fe⸗ 
bruar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D 43192 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 47 Jahre, klein, Statur 
unterſetzt, Haare dunkel, langen Vollbart, Augenbrauen 
dunkel, Gefiht etwas oval, Geſichtsfarbe gefund. 

Kleidung: einen dunkeln Anzug. 

Beſondere Kennzeichen: trägt eine blaue Brille. 

Stuhm, den 16. Juli 1892. 
Köingliches Amtsgericht 2. 
3314 Gegen den Arbeiter Jakob Berowski aus 
Ohra, Schönfelder Weg 105, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 


\ 446 4 


TER r EN 


zu Danzig vom 8. März 1892 erkaunte Haftſtrafe 
14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung abzulie fern, 
Vi zu den Akten IX E 363/92 hierher Nachricht zu 
geben. 
Danzig, den 14. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


3310 Gegen den Arbeiter Michael Rauth aus 
Neunhuben welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm vom 
19. Mai 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten D 11992 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Augen blau, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß. 

Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung ſchwarz. 

Stuhm, den 15. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3316 Der hinter dem Heizer Carl Auguft Struckhoff 
aus Swienemünde und dem Matroſen Paul Beek aus 
Oſtſwine unterm 22. März d. J. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen: D. 4091. 

Pillau, den 8. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3317 Der hinter 
a. 1. den Reſerviſt, Knecht, Auguſt Steffan, aus Marien⸗ 

burg, 
b. die Wehrmänner: 

2. Arbeiter Joſef Wojewodtka aus Gr. Montau, 

3. Knecht George Krauſe aus Klettendorf, 

4. Schneidergeſelle Ludwig Wilhelm Friedrich Hintz 

aus Hoppenbruch, 

5. Maurer Franz Johann Hein aus Schloß Kaldowe, 
unterm 20. Oktober 1888 erlaſſene und in Nr. 
dieſes Blattes pro 1888 aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. IV E 128088. 

Marienburg, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. i 
3318 Der hinter dem Cigarrenreiſenden Otto Battre, 
geboren am 25. Februar 1855 zu Derenburg Provinz 
Sachſen, unter dem 8. April 1892 erlaſſene, in Nr. 17 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen J 45492. 
Konitz, den 12. Juni 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3319 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann 
Heinrich Abrahams und Genoſſen unter dem 23. April 
1891 erlaſſene, in Nr. 19. dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Altenzeichen M I 19190. 


* 


von 


Dr 


Engel, geboren am 5. September 1867 und 


* hi 98 7 RER" 
jedoch bezüglich des Jakob 


des Johann 
Ferdinand Koſelowski geb. 4. April 1867. 
Elbing, den 11. Juli 1892. 1 
Der Erfte Staatsanwalt. 


3320 Der hinter den Fleiſchermeiſter Heinrich Wilhelm 
Kuglin, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, in Nr. 9 
des öffentlichen Anzeigers vom 28. Februar 1891 unter 
Nr. 851 erlaſſene und unter Nr. 1 pro 1892 unter 
Nr. 25 erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals 
ernenert. X D 1687189, 
Danzig, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 


3328 Der hinter dem Kaufmaun Salomon Drucker 
aus Flatow, geboren am 24. Dezember 1844 in Flatow, 
unter dem 28. Mat 1892 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Acten⸗ 
zeichen J 1082ʃ92. 
Konitz, den 14. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


hinter dem Geſchäftsreiſenden Heiurich 


| 
1 
Müller, im Anzeiger pro 1892 Stück 15 Seite 221 
Nr. 1604 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen | 


TEL UNE 
Erledigt iſt derſelbe 


32322 Der 


ULM 16/91. 
Königsberg, den 12. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3323 Der hinter den Scharwerker Auguſt Dörfling 
unter dem 8. Juli 1891 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 
J 1171/91. 

Elbing, den 13. Juli 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3224 Der hinter die Schneiderfrau Marie Wiersbitzki 
aus Danzig, unter dem 27. März 1892 erlaſſene, in 
Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 12. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3325 Der hinter die Arbeiter Johann Koſtka und 
deo Dollin aus Saaben unterm 24. Juni cr. erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Pr. Stargard, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3326 Der hinter dem Arbeiter (Knecht) Carl 
Ebert, ohne Domizil, unter dem 16. Juni d. J erlaſſene, 
m Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


2 


erledigt 
Danzig, den 9. Juli 1892. 

1 Der Erſte Amtsanwalt. 

d 27 Der unterm 30. Juni 1892 hinter dem 


Fleiſcherlehrling Wilhelm Rosga erlaſſene Steckbrief 
ſt erledigt. 


Allenſtein, den 9. Juli 1892. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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8328 Der gegen den Schornſteinfegerg 
Schulz wegen Betruges unter dem 17. Juni 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Wehlau, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2329 Der hinter den Knecht Hermann Japs aus 
Rl. Montau unter dem 27. v. M. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, ven 13. Jult 1892, 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3330 Der hinter den Wehrpflichtigen Thomas Schulz, 
geboren am 15. Februar 1863 zu Friedrichsruh in 
Rußland, in der Strafſache wider Krajewskt und Genoſſen 
unter dem 13. Mai 1887 erlaffene, in Nr. 25 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt, 
Elbing, den 11. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
33321 Der hinter dem Sattlergeſellen Auguft Wonfad 
aus Danzig unter dem 24. Mai cr. erlaſſene, in Nr. 24 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


3832 Der am 13. Februar 1891 hinter den Arbeiter 


Auguft Marquardt, geboren den 16. September 1850, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
83333 Der Steckbrief vom 24. v. M. hinter den 
früheren Kaufmann Emil Leopold Rudolph Maywald 
aus Berlin iſt erledigt. 
Putzig, den 12. Juli 1892. 
Der Landrath. 
3334 Der unterm 5. Mai 1891 binter dem Schiffs⸗ 
gehilfen Andreas Wilgorski, zuletzt in Graudenz erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 13. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3335 Der unterm 9. Juni 1892 hinter dem Arbeiter 
Johann Grabowski erlaſſene, und in Nr. 26 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers der Königlichen Reglerung von Danzig 
pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 14. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3336 Der gegen den Hauptamtsdiener Friedrich 
Hauch aus Proſtken wegen Hehlerei unter dem 9. Dezember 
1891 erlaſſene, in Nr. 52 unter Nr. 5622 Seite 805 
res öffentlichen Anzeigers vom 24. Dezember 1891 auf⸗ 
genommene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Lyck, den 8. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3837 Der hinter der unverehelichten Arbeiterin 
Friederike Koslowski genannt Bochinski, früher in 
Kl. Schiemauen, unter dem 1. Juli 1892 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 5 
Allenſtein, den 13. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


or 
1892 er- 


F 


9838 Der hi 
wohners Stanislaus Grzybowski aus Smaſin) unter 
dem 3. November 1890 erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Carthaus, den 12. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerungen. 
34330 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 


im Glundbuche von Herzberg Band Blatt 23 auf den 
Namen des Hofbeſitzers Ludwig Julius Taube eingetragene, 


zu Herzberg belegene Grundſtück, am 29. September 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 445,83 Mark Keinertrag 
und einer Fläche von 23,6604 Hektar zur Srundftener, 


mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Borhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben tet Fefiſtellunz des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 1 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 30. September 1892, Mittags 12 Ur, an 


Gerichtsſtelle, Zimmer 42, verkündet werden. 


Danzig, den 11. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3340 In dem Verfahren betreffend die Verthetlung 
der in dem Grundbuche von Kohling Blatt 1 Ab- 
theilung III Nr. 7 für die Frau Johanna Clara Auguſte 
Sieh geb. Milbrod jetzt verebelichte Kuntze in Güttlands⸗ 
felde eingetragenen 2400 Mark iſt zur Erklärung über 
den vom Gerichte angefertigten Theilungsplan ſowie zur 
Aus führung der Vertheilung Termin auf den 15. Sep⸗ 
tember 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte 11 hierſelbſt Zimmer Nr. 42 beſtimmt 
worden. Der Theilungsplan liegt vom 12. September cr. 


nter den Jakob Konkel (Stiefſohn des Ein⸗ ab auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht ber Ber 


i — 


theiligten aus. 

Zu dieſem Termine wirb der Oekonom Arthur 
Kuntze früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 11 hier⸗ 

durch öffentlich geladen. 

Danzig, den 2. Juli 1892. 

| Groneman, 
Geerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
3341 Der Handelsmann Julius Siernfeld aus 

Neuſtadt bei Danzig, gegen welchen das Hauptverfahren 

vor dem hieſigen Schöffengericht auf Grund des Verdachts 

eröffnet iſt, daß er am 7. Mai 1892 während Aus⸗ 
übung des Wandergewerbes zu Webau auf Erfordern 
des zuftändigen Gensdarm Borgſtädt feinen Wander⸗ 
gewerbeſchein nicht vorgezeigt hat, (Uebertretung der 
188 149 II 60 c Reichsgewerbeore nung) wird zu dem 
auf den 18. Oktober 1892, Vormittags 9 Uhr, 
zur Hauptverhandlung anberaumten Termine vor das 
Königliche Schöffengericht zu Hohenmölſen, mit der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei ſeinem unentſchuldigtem 
Ausbleiben zur Hauptverhandlung geſchritten werden wird. 
N Hohenmölſen, den 11. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3342 Der Beſitzer Joſef Baska in Ferſenau, ver⸗ 

treten durch feinen Sohn Michael Baska daſelbſt, hat 
das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im Grund⸗ 
buche von Konarſchin Blatt 4 in Abtheilung III Nr. 1a 
| eingetragenen und von dort auf Konarſchin Blatt 46 
übert agenen und in Abtheflung III Nr 2 zu 1 a ein⸗ 
getragenen 30 Thaler nebſt Zinſen, Forderung der 
Catharina Jonas auch Schwedowska aus dem Vertrage 
vom 8. April 1835 und dem Erbrezeſſe vom 29. Juni 
1839, welche Urkunde gebildet iſt aus der Ausfertigung 
der genannten Verhandlungen ſowie aus dein Hypotheken⸗ 
ſcheine und der Eintragungsnote vom 1. Juli 1842, 
behufs Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 4. November 1892, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen ⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen roird. 

Pr. Stargard, den 9. Juli 1892. 

5 Königliches Amtsgericht. 
3343 Die Handlung Simon Zweig in Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Aron daſelbſt, klagt 

gegen den Zuſchneider A. Jäckel in Inowrazlaw, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Rückzahlung eines dem 
Verklagten, als Zuſchneider der klageriſchen Firma, auf 
ſein Verlangen am 7. April 1892 gewährten Vorſchuſſes 
mit dem Antrage auf Zahlung von 50 Mark nebſi 
6% Zinſen vom Tage der Klagezuſtellung an Klägerin und 
ſofortigen Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing auf den 
907 ee mber 1892, Vormittags 9% Uhr, Zimmer 

ven. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekonnt gemacht. 
Elbing, den 6. Juli 1892. 
Wagner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
334 Die Arbeiterfrau Julie Emilie Schwarz geb. 
Brandt, früher in Elbing, jetzt zu Buffalo — Nord 
Amerika — vertreten durch den Juſtizrath Dr. Gaupp 
im Elbing, Hast gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Johann Gottlieb Schwarz, zuletzt in Elbing wondnhaft 
geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung, 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage die Ehe 
der Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären, demſelben auch die 
Koſten des Verfahrens zur Laft zu legen, und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die zweite Cwilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 19. November 1892, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Juli 1892. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3345 Um 10. Februar 1892 iſt zu Elbing die da⸗ 
ſelbſt wohnhaft geweſene unverebelichte Caroline Amalie 
Roſe, Tochter der im Jahre 1836 beziehungsweiſe 1835 
in Danzig verſtorbenen Zimmergeſell Johann Heinrich 
und Caroline geb. Rode⸗Roſe'ſchen Eheleute, geboren zu 
Danzig am 3. Mat 1817, verſtorben. 

Als Erben derſelben haben ſich bis jetzt legitimirt 
die Nachkommen eines Halbbruders, des am 27. No⸗ 
vember 1852 zu Danzig verſtorbenen Trödlers Johann 
Gottfried Heinrich Ferner aus deſſen Ehe Amalie geb. 
Krückner, eines Sohnes der Karoline geh. Rode aus ihrer 
erſten Ehe mit dem Zimmergeſellen Johann Wolfgang 
Ferner nämlich: 

A. die am 19. Auguft 1836 geborene Tochter des⸗ 
ſelben Marie Auguſte Ferner, verehelichte Kauf⸗ 
mann Albert Lickfett in Langfuhr; 

B. die am 1. Mai 1840 geborene Tochter desſelben 
Bertha Emilie Ferner, unverehelicht in Langfuhr; 

6. die Kinder des am 28. Februar 1835 geborenen 
und am 29. März 1879 zu Königsberg ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes desſelben, des Kaufmanns Johann 
Gottfried Heinrich Ferner aus feiner Ede mit 
Bertha geb. Fiſcher: 

a. Catharina Marie Loniſe Ferner, unverehelicht in 
Königsberg, 

b. Eugen Friedrich Richard Ferner, Selterwaſſer⸗ 
fabrikant in Lübeck, 


6. Hedwig Amalie Friedericke Ferner, unverehelicht 3349 Der 


in Pillau, 
d. Rudolf Louis Guſtav 
Feldartillerie in Cöln, 


| 


Ba 1, 
e. Euil Louis Albert Ferner, geboren am 28. De⸗ 
zember 1868, unbekannten Aufenthalts zuletzt in 
Königsberg wohnhaft. 1 
Alle diefenigen, welche nähere oder gleich nahe 
Erbanſprüche auf den Nachlaß erheben, werden auf- 
gefordert, ſich ſpäteftens bis zu dem auf den 29. Ok⸗ 
tober 1892, 11 uhr Vormittags, vor dem unter 
zeichneten Amtsgerichte — Zimmer Nr. 49 — ander 
raumte! Termin zu melden und zu legitimiren, widri⸗ 
genfalls die Erbbeſcheinigung für die oben bezeichneten 
Erben ausgeſtellt werden wird. 5 
Elbing, den 11. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
3346 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Doepke in Jungen 
Kreis Schwetz a. Weichſel und das Fräulein Hulda 
Kannenberg aus Barkenfelde Kreis Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſel ben laut 
Vertrages d. d. Schlochau, den 10. Juni 1892 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt und während derſelben durch Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 16. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3347 Die Kaufmann Karl Oekar und Martha 
Natalie geborene Leman⸗Meſeb'ſchen Eheleute von hier, 
welche vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag de dato Pr. Stargard, den 11. Dezember 1877 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen hatten, daß das von der Braut in 
die Ehe zu bringende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſollte, haben zur gerichtlichen Verhand⸗ 
lung de dato Danzig, den 16. Juni 1892 erklärt, daß 
auch das von der Ehefrau während der Ehe erworbene 
reſp. auf irgend eine Weiſe zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 16. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
334 ½ Der Portier Franz Radiszewäfi hier Krebs⸗ 
markt Nr. 8 und das Fräulein Martha Roczyk im 
Beiſtande ihres Vaters, des Verwalters Johann Roc zyk 
in Löblau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch 
durch Vertrag vom 9. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Fleiſchermeiſter Franz Guſowski und 


die Waurerwittwe Antonie Chruszinska geb. Roszinska hier 


Ferner, Sergeant bel ber] haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schwetz, den 13. Juni 1892 die Ge⸗ 
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mieinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus 
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erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 14. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3380 Die Kaufmann Guſftav und Emma geborene 


Zimmermann verwittwet geweſene Freytag ⸗ Hoppſchen 
Eheleute haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Bülowshaide reſp. Elbing nach Marienburg die Er⸗ 
neuerung der Bekanntmachung des gerichtlichen Vertrages 
vom 17. Auguſt 1891, durch welchen zwiſchen ihnen die 
eheliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen iſt, beantragt 
und wird berfelbe hiermit bewirkt. 
Marienburg, den 15. Juni 1892. 

Königliches Amtaegericht. 
3351 Der Fabrikarbeiter Auguſt Lange zu Elbing 
und die unverehelichte, großjährige Anna Schulz zu 
Gr. Windkeim haben vor Eingehung Ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 14. Juni 1892 ausgeſchloſſen, mit der Maß⸗ 
abe, 
10 5 des Vorbedaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 15. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3352 Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Krommuſſ 
und die Wittwe Karoline Zemke geborene Zettler, beide 
aus Garnſeedorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 


vom beutigen Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 


und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3353 Der Arbeiter Gottfried Hildebrandt aus 
Thlergartsfeldt und feine Ehefrau Anna geborene Pauls 
haben, nachdem letztere die Großjährigkeit erreicht hat, 
durch Vertrag vom 15. Juni 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3854 Der Schmied Michael Kowalkowski in 
Stanislawie und die unverehelichte Catharina Leppek in 


Schwekatowo haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 


Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, den 
15. Juni 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 


Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Ger | 


ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Schwetz, den 17. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3355 Der Ritttergutsbeſitzer Ernſt Herbig in KRufelit 
und das Fräulein Emma Buchholz in Marienhöhe 


haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 


r rene 


daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die 


* enn 0 


wein g ſelben laut Vertrages d. d. Schwetz den 16. Juni 1892 
N. geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der? 
N Wee durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 

| onſtwie 


geſtalt ansgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 17. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3336 Der Kupferſchmiedemeiſter Guſtavr Adolf 
Boſſ in Sobbowitz und das Fräulein Johanna Dautz 
hier, Goldſchmiedegaſſe 5, im Beiſtande des ihr zu⸗ 
geordneten Pflegers, Tiſchlermeiſters Albert Bartſch hier, 
Or. Mühlengaſſe 5, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſo wie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen vie Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll durch Vertrag vom 18. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3357 Der Lehrer a. D. Carl Schulz in Klein⸗ 
Mocker und deſſen Ehefrau Bertha ſeparirte Behrendt 
verwittwet geweſene Dodenhoeft geborene Klanowski 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Stuhm, den 5 Juni 1888 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Frau in die Ehe 
mitbringt, und in derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle u. ſ. w. erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 


daß fie ihren Wohnſitz von Klein⸗Trebis nach Klein» 
Mocker verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 20. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
8358 Der Pfarrer Guſtw Rudolph Pfefferkorn zu 
Mocker und das Fräulein Clara Mathilde Ziemens zu 
Marienburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Wer 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Marienburg, den 13. Juni 1892 mit 
der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allen, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Thorn, den 18. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. f 
32350 Der Beſitzer Peter Guzowski aus Marzencitz 
und die Wittwe Marianna Nowek geb. Szypniewska 
aus Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 13. Jun 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
| daß Alles was die Ehefrau in dieſe Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwerben ſollte, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben jol- 
Neumark, den 13. Juni 1892. 
Königlihes Amtsgericht, 


Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt haben, 


— . — 


3360 Der Ackerbürger und Fleiſchermeiſter Anton 


Stojalowski aus Schwetz und die Wittwe Antonie 
Staszewska geb. Wyrwicka aus Pehsken haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut Ver⸗ 
trages d. d. Mewe, den 15. Juni 1892 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau und zwar 
ſowohl das jenige, was dieſelbe in die Ehe einbringt, als 
auch dasjenige, was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Teſtamente, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder durch ſonſtige Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 21. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3301 Der Architekt und Baugewerksmeiſter Guſtav 
Kirſch hier, Schießſtange 5b und das Fräulein Ida 
Ratzke aus Kniebau, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Riltergutsbeſitzers Carl Ratzke daſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das geſammte Ver⸗ 
mögen der Braut, welches fie in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks ⸗ 
fälle oder ſonſt auf irgend welche Art erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Dirſchau, den 8. Juni 
1892 aus geſchloſſen. 
Danzig, den 15. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3362 Die unverehelichte Bertha Kinska aus 
Wompiersk und der Bauernſohn Franz Olszewski aus 
Kopaniarze haben für die Dauer der von ihnen ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt von ihr zu erwerbende Vermögen die Eigen⸗ 
ſchaft des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 
Lautenburg, den 30. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2368 Der Lehrer Reinhold Johann Nögel in 
Danzig, Altſtädtiſchen Graben 29130, und das Fräulein 
Martha Daehnke, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Beſitzers Friedrich Daehnke aus Gr. Schlanz, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Dirſchau vom 
20. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Juni 1892. 
* Königliches Amtsgericht. 
3364 Der Brennerei-Berwalter Johann Nadolny 
aus Kl. Pulkowo und das Fräulein Agnes Marcinkowski 
aus Gr. Radowisk, Letztere vertreten durch ihren 
Vormund, den Beſitzer Franz Spors zu Gr. Radowisk 
baden vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
üter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Juni d. J. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
en. ganze Vermögen der Braut, welches dieſelbe in die 
de einbringt oder während der Ehe durch Erbſchaſt, 
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Glücksfälle, oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbebaltenen Vermögens haben ſoll. 
Gollub, den 20. Juni 1892. 
Königliches Amisgericht. 


3365 Der Gutsbeſitzer Ernſt Honigmann aus 
Griebenau Kreis Culm und das Fräulein Helene 
Gohlke aus Gernheim haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
die Braut in die Ehe bringt oder durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die 
Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll 


e. 
Culm, den 27. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3366 Der Lehrer Aloyſius Rybicki und das Fräulein 
Anna Kruzyckt, beide aus Dirſchau, haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 27. Juni 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der zu⸗ 
künftigen Ehefrau die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens Kaben ſoll. 
Dirſchau, den 27. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3367 Der Verwalter der Königlichen Anfiedelungs⸗ 
Kommiſſion Ernſt Wentſcher aus Gulbten Kreis Roſen⸗ 
berg, und das Fräulein Martha Nehbel aus Salusken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neiden⸗ 
burg, den 12. Mai 1892 mit der Beſtimmung aus- 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft ves vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 21. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3368 Der Dr. phil. Paul Friedrich Reimann von 
hier, Vorſtädtiſchen Graben 52, und das Fräulein 
Johanna Blanka Charlotte Fiſcher von hier, Langgaſſe 78, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
25. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3380 Der Kaufmann Firenze Belcarelli und deſſen 
Ehefrau Anna geborene Kaufmann haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut gerichtlicher Verhandlung de dato Cöslin 
vom 25. Januar 1883 die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau auch dasjenige aus Erb- 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben fol. 
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Belcarelli'ſchen Eheleute nach Danzig nochmals bekannt 
gemacht. 

Danzig, den 29. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3370 Der Handelsmann Heymann Koralczyk zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Hanne geborene Gutfeld zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Gollub, den 19. Januar 1883 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt haben, 
daß ſie ihren Wohnfitz von Mocker nach Thorn verlegt 
haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
ö 33271 Der Gerichtsſecretair Theodor Milde hier, 

Sandgrube 33, und das Fräulein Gertrud Schön 
| daſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
M Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowtie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des. Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 24. Juni 1892 aus⸗ 
N geſchloſſen. 
P Danzig, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

8372 Der Kaufmann Max Eiſenſtaedt ans Neumark 
Kreis Stuhm und das Fräulein Roſa Neumann aus 
Schlochau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Schlochau, den 27. Juni 1892 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles was die zukünftige Frau in die 
Ehe einbringt oder während derſelben durch Glücksfälle, 
* Vermächtaiſſe oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Stuhm, den 5. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3373 Der Landwirth Hugo Montua und das Fräulein 
Anna de Grain von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſnimmung, daß das Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe bringt und während der Dauer derſelben erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

Marienwerder, den 1. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3374 Der Mühlenbeſitzer Emil Bieber in Chriſt⸗ 
burg und deſſen Ehefrau Anna geb. Damm daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt und ſpäter erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 5. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 6. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


N 
Di.eſes wird nach Verlegung des Wohufiges der 


EURER TEN, 
2375 Die verehelichte Mita Maria 
Much geborene Hirſch zu Danzig, Kaſſuoſchenmarkt 16, 
welche zu Danzig, am 5. Februar 1892 mit dem Bau⸗ 
aufſeher Frier rich Inlius Much daſelbſt wohnhaft die 
Ehe eingegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht hat 
durch Vertrag vom 30. Juni 1892 ihr Vermögen von 
dem ihres Mannes abgeſondert und für die fernere 
Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloffen, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3376 Der Arbeiter Gottlieb Auguſt Eduard Kratzke 
hier, Häckergaſſe 11, und die verwittwete Julianna 
Hellwig geborene Schwaldt ebenda wohnhaft haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag vom 30. Juni 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juni 1892. 
Königliches Amtszerlcht. 


353% Der Bäcker Robert Eichberg hier, Tiſchler⸗ 
gaſſe 59, und die Wittwe Eliſabeth Trzanowske, ger 
borene Cisnomski ebenda wohnhaft haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehalt enen haben ſoll, durch Vertrag 
vom 30. Junt 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 30. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


zà 28 Der Malermeister Robert Friedrich Pfahl 
hier, Ziegengaſſe 3, und das Fräulein Klara Wilhelcrine 
Grünholz hier, Langarten 11, haben vor Einzehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Braut einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelden durch Eck“ 
ſchaften, Glückefälle, Schenkungen oder ſonſt zu ere 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 30. Juni 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3379 Der Zahnkünſtler Max Albert Johl bier, 
Langgaſſe 18, und das Fräulein Eleonore Clara Martba 
Baunack hier, Junkergaſſe 3, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mil 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Eheſran 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erk · 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 


bende Vermögen bie Natur des Vorbehalteuen haben foll, 
durch Vertrag vom 20. Jun 1892 ausgeſchloſſen. g 
Danzig, den 29. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3380 Der Schneidermeifter Schaje London zu 
Thorn und deſſen Ehefrau Erneſtine geb. Guttfeld zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
5. März 1883 mit der Beſummung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was ein Jeder während der Ehe, ſei es durch 
eigene Arbeit oder Glücksfälle oder letztwillige Ver⸗ 
ordnungen erwirbt, die Rechte des ausdrücklich Vor⸗ 
behaltenen erhalten ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt 
haben, daß ſie ihren Wohnfitz von Mocker nach Thorn 
verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. f 

Thorn, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3381 Der Buchhalter Auguſt Albert Kalbe bier, 
Langgarten 55, und das Fräulein Maria Louiſe Faſt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Maſchinenbauers Auguft 
Saft hier, Mattenbuden 30, haben ver Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 25. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3382 Dutch Vermögensauseinanderſetzungsvertrag 
de dato Flatow, den 24. Juni 1892 haben der Lehrer 
Conrad Titz zu Neu⸗Zakrzewo und deſſen Ehefrau Clara 
Ei geb. Beyer von dort, gemäß $ 392 Theil II Tit. T 
. We. die unter ihnen bisher beſtandene eheliche 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und das einem jeden von 
ihnen zuſtehende Vermögen von dem des Anderen mit 
ser Maßgabe abgeſondert, daß ein jeder der Kontrahenten 
den Mitbeſitz an den Vermögensſtücken des Andern auf: 
giebt, und daß dem Vermögen der Ehefrau fortan die 
Rechte des geſetzlich Vorbehaltenen zuſtehen. 

Solches wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 

Flatow, den 4. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

FINE Der Hotelbeſitzer Mathias Wied aus Dt Eylau, 
3. 3. in Neuhaeuſer und das Fräulein Johanna Grohde 
aus Gr. Ragauen haben laut gerichtlicher Verhandlung 
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. d. Darkehmen, den 4. Mat 1892 für die Dauer ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut und Alles, was fie ſpäter duch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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3984 Der Lehrer Eduard Gehrmann zu Elbing 


und das Fräulein Eliſabeth Beuth daſelbft haben vor 
U 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles das, was 
ſie durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, eigene 
Arbeit oder ſonſt auf andere Weiſe erwerben wird, die 
Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Elbing, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3385 Ter Bürgermeifter a. D. Hugo Fröhlich aus 
Culm und das Fräulein Margarethe Döpner aus Königs⸗ 
berg i. Pr. haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
d. d. Königsberg, 6. Juli cr. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Culm, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


8586 Der Major Herrmann Hans Friedrich Budde 
von hier, Weidengaſſe Ab, und deſſen Ehefrau Johanna 
Helene Auguſte Moria Budde geb. Heyland haben nach 
erreichter Großjäbrigkeit der Ehefrau, zur gerichtlichen 
Verhandlung d. d. Danzig, den 30. Juni 1892 auch 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles was die Ehefrau iu die Ede ein⸗ 
gebracht hat und was ſie während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaſt, Glücksfälle, Geſchenke, oder ſonft erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Darzig, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3357 Der Altiger Friedrich Krauſe in Oſche und 
die verwittwete Altſitzerin Juſtine Metzer geb. Krüger 
in Oſche haben vor Eingehung ihrer Ede für die Dauer 
derſelben laut Verhandlung d. d. Oſche, den 4. Juli 
1892, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer des 
ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 4. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3388 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns A. Hirſchberg in Zuckau iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger uͤber die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 9. Auguſt 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amts 


gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 21, beſtimmt. 


6 ırthaus, den 12. Juli 1892. 
a worski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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3389 In der Strafſache gegen den Reſerviſten laſſung (Regiſter Nr. 165) den Kaufmann Max Pulver⸗ 


Paul Peter Willmann, zuletzt in Janin wohnhaft, 
wegen Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. hat 
das Könkgliche Schöffengericht zu Schöneck am 9. Juni 
1892 für Recht erkannt: 

Der Angeklagte, Reſerviſt Paul Peter Willmann, 
am 14. Januar 1867 zu Jaſtrzembic Kreis Berent 
geboren, zuletzt in Janin wohnhaft iſt der Uebertretunz 
des § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs für ſchuldig 
erklärt und dafür unter Koſtenlaſt zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von ſechszig Mark, im Unvermögensfalle zu 
zwanzig Tagen Haft INT 

V 2 


Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel 
wird beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils 
beſcheinigt. 

Schöneck, den 6. Juli 1892. 

von Kurzetkowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3390 In dem W. Jacobi'ſchen Konkurſe ſoll die 
Schlußvertbeilung erfolgen. Dazu find verfügbar 274 Mk. 
38 Pf. Zu berückſichtigen ſind Forderungen zum Betrage 
von 18991 Mk. 44 Pf., darunter keine bevorrechtigten. 

Dirſchau, den 12. Jult 1892. 

Der Konkursverwolter 
Dr. v. Sikorski, 
Rechtsanwalt. 


3391 Aus der M. Schiemann'ſchen Konkursmaſſe 
werde ich, inbolts des von mir heute auf der bieſigen 
Ger ichtsſchreiberei niedergelegten Abſchlagsvertheilungs⸗ 
planes vorläufig 17½ % mit 3535,43 Mark auf die, 
insgeſammt 20202,08 Mark betragenden, nichtbevorrech⸗ 
tigten Konkursforderungen vertheilen. 
Schöneck Weftpr., den 9. Juli 1892. 
G. Deutſchendorf, 
Konkursverwalter. 


3302 Die unter No. 18 unſeres Geſellſchaft⸗ 
regiſters eingetragene Geſellſchaft C. Loewenſtein & Sohn 
iſt in Folge Ausſcheidens des Geſellſchafters Casper 
Loewenſtein am 11. Juli 1892 gelöſcht, und es ift 
die unveränderte Firma C. Loewenſtein & Sohn zu 
Neuſtadt Weſtpr. am demſelben Tage und als deren 
Inhaber der Kaufmann Louis Loewenſtein daſelbſt 
unter Nr. 164 des Firmenreglſters eingetragen. 
Neuſtadt Weftpr., den 11. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 2. 

3303 Zufolge Verfügung vom 12. Juli 1892 ift 
am 12. Juli 1892 in unſer Prokurenregiſter unter 
Nr. 28 eingetragen, daß der Kaufmann Iſidor Bulver- 


macher hierſelbſt als Inhaber der daſelbſt unter der 


Firma: J. Pulvermacher beftehenden Handelsnteder⸗ 


macher hierſelbſt ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 12. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3394 In unſer Firmenregiſter iſt folgendes ein⸗ 
getragen. 

Col. 1: Nr. 165, 

Col. 2: Kaufmann Iſidor Pulvermacher zu Neuſtadt 

Weftpr., 

Col. 3: Neuſtadt Weſipr., 

Col. 4: J. Pulvermacher, 

Col. 5: Eingetragen zufolge Verfügung vom 12. Juli 


1892 am 12. Juli 1892, 
Neuftadt Weftpr., den 12. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3395 In unmittelbarer Nähe von Marienburg 
zwiſchen km 442,7 und 442,8 der Bahn Berlin⸗Köntesberg 
ſind nach Jabetriebnahme der neu erbauten Eiſenbabn⸗ 
brücke über die Nogat die im früheren Hauptgleis nach 
der alten Eiſenbahnbrücke belegenen Feſtungsgrabenbrücken 
entbehrlich geworden. Vorhanden find 5 Stück eingleiſige 
Gitterträger von 18,948 bis 22,166 m Spannung und 
4 Stück eingleifige Blechträger von 9,45 bis 9,60 m 
Spannung. 

Dieſe Brückentheile welche auch als Straßenbrücken 
und dergleichen zweckmäßig Verwendung finden können, 
beabſichtigen wir einzeln oder im Ganzen auf ihren 
letzig n Lagerplätzen zu verkaufen, ſofern bie Angebote 
dem Werthe des Materials entſprechen. 

Beſchreibungen der Brückenträger und die Kauf⸗ 
bedingungen werten auf poftivetes Anſuchen unentgeltlich 
abgegeben. Die Beſichtigung der Brücken kann nach 
am beim Bahnmeiſter Pätzold in Marienburg er⸗ 
olgen. 

Die Angebote, in welchen ſich die 
100 kg Gewicht zu beziehen haben, find 
zureichen. 

Danzig, den 12. Juli 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


3396 Das Speditionsgeſchäft bei dem unterzeichneten 
Bekleidungsamt ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Angebote find bis Dienftag, den 9 Auguſt cr., 
Vormittags iO Uhr, im dieſſeitigen Büreau — Sammt⸗ 
gaſſe — abzugeben. 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht und Vollziehung hier aus. 

Danzig, den 16. Juli 1892. 


Bekleidungsamt. 17. Armeekorps. 


Preiſe auf je 
an uns ein⸗ 


Fr!!! A a FT Ti Me 
Inſerate im „Oeffeutlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
5 Dru von A. Schroih in Danzig. 


